













Sequenzen	von	Heterocysten-bildenden	Cyanobakterien	aus	dem	Lorbeerwald)	konnte	ein	 “Subclade”	 innerhalb	 der	 Nostocales	 identifiziert	 werden,	 das	 vorläufig	 mit	Nostocaceae	sensu	lato	bezeichnet	wird.	In	 der	 vorliegenden	 Studie	wurden	 20	morphologische	Merkmale	 vergleichend	ausgewertet	 und	 lichtmikroskopisch	 dokumentiert,	 basierend	 auf	 den	 39	 Sequenz-Gruppen.	 Alle	 Sequenz-Gruppen	 unterschieden	 sich	 in	 mindestens	 einem	morphologischen	Merkmal	voneinander	(es	gab	lediglich	vier	Ausnahmen:	die	Stämme	L012,	 L013,	 L019	 und	 L074).	 Eine	 cladistische	 phylogenetische	 Analyse	 (PAUP)	 der	morphologischen	 Merkmale	 wurde	 durchgeführt,	 um	 plesiomorphe,	 synapomorphe	Merkmalszustände	und	Homoplasien	zu	identifizieren.	Mit	Hilfe	der	Parsimony-Analyse	konnten	 innerhalb	 der	 Nostocaceae	 sensu	 lato	 zwei	 verschiedene	 morphologische	Gruppen	 unterschieden	 werden:	 Der	 “Nostoc”-Phenotyp	 und	 der	 “Tolypothrix-Phenotyp.	Beide	Phenotypen	repräsentieren	Adaptationen	an	ein	terrestrisches	Habitat	und	beinhalten	die	große	Mehrheit	der	Heterocysten-bildenden	Cyanobakterien	auf	den	Blättern	im	Lorbeerwald.							
